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Der Vericht der erſten Hrereglelküng
W T Großes Hauptquartier 25 Janvar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jm Artois zwiſchen Ancre und Somme und der
Aisne Front nahm die Kampftätigkeit der Artillerie und
Minenwerfer zeitweilig zu Mehrfach kam es im Vor
feld der Stellungen zu Zuſammenſtößen von Erkundungs
abteilungenSudeſtuch von Berry au Bace nordweſtlich von

a drangen preußiſche und ſächſiſche Stoßtrupps
in die franzöſiſchen Gräben und kehrten nach erbittertem
Kampf mit 1 Offizier 30 Gefangenen und 2 Maſchinen
gewehren zurück

Heeresgruppe Kronprinz
3 forſches Zupacken gelang es an der Combres öhe Erkundern eines hannoverſchen Reſerve

Regiments einen an Zahl dreifach überlegenen Poſten
der Franzoſen zu überwältigen und mit 1 Maſchinen
gewehr in die eigene Linie zurückzubringen

Jn den Vogeſen ſcheiterte am Hilſenfirſt der Vorſtoß
einer franzöſiſchen Streifabteilung
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Alares Wetter begünſtigte die beiderſeitige Flieger
tätigkeit

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Beiderſeits der Aa brachten unſere Angriffe

mehrere Waldſtellungen in 10 Kilometer Breite mit
14 Offizieren 1700 Mann und 13 Maſchinengewehren
jn unſerer Hand Starke Gegenſtöße herangeführter
Reſerven konnten unſere Fortſchritte nicht hindern

Weſtlich von Luck brachen Sturmtrupps rheiniſcher
Regimenter in die Dorfſtellung von Semerynki ein und
holten 14 Gefangene heraus

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Gefechte von Jagdabteilungen und nur vereinzelt

ſtärkeres Artilleriefeuer wiederholen ſich täglich in dem
verſchneiten Gebirge Zwiſchen Caſinu und Putna Tal
wurden dem Gegner 50 Gefangene abgenommen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Jn der rumäniſchen Ebene herrſchte bei
Kälte im allgemeinen Ruhe

Längs der Donan Geſchützfeuer von Ufer zu Ufer und
Poftengeplänkel

Mazedoniſche Front
Feuerüberfälle im Cerna Bogen und Gefechte ohne

Belang in der Struma Ebene
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Hperutionen des Alpentorgs vom

Roten Arm vuß bis tun

Die Kämpfe um den Roten Turm Paß
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns

geſchrieben
Jn den letzten Tagen der Schlacht bei Hermannſtadt

leitete der Feind zur Entlaſtung der umklammerten
1 Armee einen Offenſivſtoß ſeiner 2 und Nord Armee
aus dem Fogaraſer Gebirge und nordöſtlich ein Wäh
rend im Goergeny Gebirge der Angriff abgeſchlagen
wurde mußte auf dem Südflügel eine öſterreichiſch
ungariſche Kavalleriediviſion Druck nachgeben
General v Falkenhayn entſchloß ſich ſofort zu neuem
Angrif Unmittelbar aus der Umfaſſungs und Angriffs
operation bei Hermannſtadt wurden die Hauptkräfte der

9 Armee in nordöſtlicher Richtung abgedreht und zum
Vorſtoß gegen den verfolgenden linken Flügel der
rumäniſchen 2 Armee auf die von Hermannſtadt nach
Fogaras und Schäßburg Szegesvar führenden Straßen
a

ſtrenger

à

denr h

etzt

Dem Alpenkorps fiel die Aufgabe zu mit den in der
Verfolgung auf den Roten Turm Paß begriffenen
dem Korps nun unterſtellten Teilen der 9 Armee
ſeits des Paſſes bis auf den Gebirgskamm vr
und die Sicherung nach Süden in allgemeiner Linie
Streflesci Weſthang des Surul zu übernehmen

Während des herrlichen Kampf und Siegeszuges der
Armes Falkenhayn durch den Geiſterwald nach Kronſtadt
rang das Alpenkorps in erbitterten Gefechten um die
ſteilen Höhen öſtlich und weſtlich des Paſſes 3
Brennpunkte hoben ſich in den nun folgenden Tagen
ſchwerer Kämpfe hervor

Weſtlich des Paſſes Die Höhenſtellungen in Lin
Mt Murgaſu 1763 D Vadului 15

nar

V

Oeſtlich der Alt Die A
Gebirgskammes weſtlich des

Am 1 Oktober erneuerte der Feind
vergeblichen Angriffe gegen die Linie
Robu während auf den von Süden
Bahn und Straßenlinien neue Kräfte im Anmarſch
waren und auch im Rücken unſerer Stellungen ver
ſprengte Abteilungen ſich nach Süden durchzuſchlagen
verſuchten So griff in der Nacht vom 2 zum 3 Oktober
ein feindliches Bataillon mit Teilen einer Kolonne aus
den Waldungen nördlich des Vadului unſere
abteilung plötzlich im Rücken an Nach heftigem Kampf

2 100 r z 4und unter Verluſt von 100 Gefangenen entkam ein Teil

demſelben
dieſes Bataillons vom rum R 49 nach Süden un

wer e

Singaia und durch das Bodzatal

rges vorzugehen Für dieſe Operation wurde
dem Alpenkorps und zwei inzwiſchen

ſingen gebildet Aus den Kämpfen zur Gewinnur
örtlicher Sicherungsabſchnitte mußte nun zum A
mit weitem Ziel angetreten werden

bewegungen über die Gebirgszüge zu öffnen
leutnant Krafft von Delmenſingen entſchlo
Hauptdruck auf das Gelände öſtlich des Paſſes zu legen

die ſtarke Mormontaſtellung umfaſſen und ſpäter Hand
legen auf die nach Curtea de Arges führende Straße
Da aus taktiſchen Erwägungen
dem weſtlichen Altufer nicht in Frage kam aus
Fogaraſergebirge aber keine einzige fahrbare Straße für
den Nachſchub zur Verfügung ſtand wurde als erſtes
und nächſtes Operationsziel die Gewinnung der wich
tigen Straßenabſchnitte Caineni Golotreni und Cai
neni Salutrucu betrachtet
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Als linke Stoßgruppe wurde eine Gebirgsbrigade
k u k über den Moscovulpaß in Richtung Mt
Fruntu angeſetzt Sie trat unmittelbar nach ſtarken
Märſchen die teilweiſe innerhalb 30 Stunden 63 Kilo
meter vorwärts geführt hatten aus Gegend Felek am
Alt ſüdöſtlich Hermannſtadt dem Anſtieg zur Moscovuk
ſcharte an und nahm am frühen Morgen des 17 Oktober
den Paß ſowie die Höhe 2313 weſtlich des Paſſes im
Sturmangriff

Auf dem rechten Flügel hatte inzwiſchen die andere
Gebirgsbrigade ſk u k 10 im Vorgehen über den Mt
Robu in Richtung Golotreni ſan der Lotru Mündung
am 16 Oktober die Pietroaſa genommen während die
Beſetzung des Veveritarückens erſt am Abend gelang
Nach erbitterten Kämpfen und heftigen Gegenangriffen
ſtarker Teile der aufgefüllten rumäniſchen 13 D

c Diemußt gewonnene Linie zunächſt wieder aufgegeben
werden

VI f diZwiſchen den beiden Flügelgruppen kämpfte die
Alpendiviſion frontal vom Altfluß bis zum Surul und
gewann langſam Boden da ſtarker Schneefall im

raſergebirge die Bewegungen erheblich verzögerte
ie linke Flügelgruppe ſetzte ihren Vorſtoß nach

Süden fort und erreichte am Abend des 18 Oktober
Gegend Salutrucu und nordöſtlich da bereitete ein
Wetterſturz am 209 Oktober dem Vorgehen ein Ende
Die Temperatur ſank raſch auf 15 Grad Kälte Ein
raſender Sturm trieb dichte Schneemaſſen über die
Höhen und bedeckte in wenigen Stunden die einzige
Nachſchubſtraße der linken Gruppe im Moscovulpaß mit
einer 5 Meter hohen Schneedecke Der bisher für
Tragtiere brauchbare Saumpfad wurde ungangbar Jn

aus Erſatzformationen Trägerkolonnen ge
bildet werden Jn mühevoller Arbeit mußte Munition
und Verpflegung durch den verſchneiten Paß und über
den Mt Fruntu nachgeführt werden Jn dieſer kritiſchen
Lage wurde die linke Flügelgruvpe zur Verkürzung der
efährdeten rückwärtigen Verbindungslinie auf den Mt
Fruntn und ſpäter da auch dieſe Stellung nicht mehr zu
v

ile mittenC ntu a

erpflegen war auf die Poianag Lunga zurückgenommen
tratJn der FrontJ c r Front inzwiſchen ein Umſchwung der

taktiſchen Lage ein Der Feind begann unter dem Druck
des bisherigen Vorgehens unſerer linken Gruppe ſeine
Stellungen öſtlich des Alt und am Oſthange des Vadului
zu räumen Unſere Truppen blieben dem ſtets erneuten
und heftigen Widerſtand leiſtenden Gegner hart an der

T 7 v v J MKlinge während auf dem rechten Flügel die Veverita
ſtellurn rgennmmn r Dor41i 2 Raſſosſtellimg wiedergenommen wurde Oeſtlich des Paſſes
wurde der Angriff gegen die beherrſchende ſtark aus
gebante Mormontaſtellung als Schlüſſelpumnkt der hinter
ihr liegenden befeſtigten Höhenlinie Bumbueſti Zano
aga eingeleitet und durchgeführt Nach wechſelvollen
heftigen Kämpfen ging am 28 Oktober der Feind mit
etwa 10 Kompagnien aus den bewaldeten Schluchten ſüd
öſtlich des Mormontarückens zum Gegenangriff vor
Dichter Nebel begünſtigte ſeinen Vorſtoß bis auf etwa
30 Meter an unſere Stellungen Jn dem dann plötzlich
einſetzenden Maſchinengewehr und Handgranatenfeuer
flutete er in Panik und unter Zurücklaſſung von 350
Toten zurück Ein dem angegriffenen kaum noch
31 Mann ſtarken Jägerbataillon ſofort angeſetzter
C nangriff br e die ganze feindliche Front zum
Wanke Nachbargruppen ſchloſſen ſich an Jn pracht
vollem Draufgehen wurde noch am Abend die ganze
Linie Zanogga Mormonta genommen Mit drei
eroberten Maſchinengewehren fichlen 15 Offiziere und
i 100 Mann in die Hand des nur geringe Verluſte
erl Angreifers tr bisherige nur in großen und flüchtigen Umriſſen
a te Verlauf der Kämpfe des Alpenkorps zeigt
w ie beſonderen Eigenarten dieſer Operationen

In unzuſammenhängenden Gruppen leiſtete auf ſFark
efeſtigten Bergſtellungen der Verteidiger heftigen

Widerſtand Der eigentliche bis zu 500 Meter breite
P ſteilen Felswänden häufig nur Raum laſſend
für das Flußbett während Bahn und Straßenzug in
den Felſen geſprengt iſt wurde ebenfalls erbittert vom
Gegner gehalten Der frontale Angriff in der Talſtraße
gewann nur langſam und ſchrittweiſe Boden Die An

griffe gegen die Höhenſtellungen erforderten weit aus
holend Umfaſſungsbewegungen Oft konnte eine ſolche
Grupenſtellung nur nach vorheriger Erſtürmung weiter

4 Wargelegener Stellungen und durch Bedrohung im

Kämpfe am ofen Turm Pass

Tage wurden verei nariffe gegen M re mee 12t 5455 7Mt Murgaſu und rſtöße ſtärkerer Kräfte gegen e m e e e e e e e e e e e e e e e

Vagt gut lanen nachdem hier r rVadului abgeſchlage ichdem hier der Gegner unſere W
2 hoSicherungslinie bereits durchbrochen hatte Ein am 4

r be v 4 9 a 9 e eeree V5 Oktober angeſetzter eigener Gegenangriff am Mur
T 117 D Vadului 54 er urt nene T m rgahu und X 1443 m 11 c Il I Jauf e n 1 hre Tage on non 3II Den 4 IkCIi I CCi GDCL en 6Gelandegrewil u ur J n 3 x t n mfolgenden Tage erlitt der Geg n kleines Mif 7 m2 n 2 W ß 4ein Erſatztransport des ruman hen Jagerrequimenits N I er

4 v ß h e B Jhatte von dem am Murgaſu ſtehenden rum J R 66 eine 95 emar o ahrutrra vfalſche Anweiſung erhalten marſchierte ahnungslos in vunſere Stellu 7 in mnu re v nen T 7 J d VVnjere Dlellung und wurde D I 0 ngen T d 2 n7 G 1 Front m Tor 5 J 32 kto er brachte elnt n erfreut h n rirtt C ba Szwei feindli f Bate lone griff z n 7 er 2t l r le liche r I uli C 3 I v Jdie M 45 miehor on bäk r a r 8 Win Die cuch I er ll iel 1 x u 1 en r5 t m 3 1baheriſche Kompaan 5 tp nu 2 t y 7ich unter ſtarken Verluſten der Feind in das Cainem ea r P fBachtal zurückziehen währ gleichzeitig vow aus 9 Grumanif Abteilungen vom Oſthang e W

trieben d P vW wzur t 1 t g d r S 4 ur un t 7n J n vb 1 94 ber d 4 tie rumagar rren Variul Boulut 1166 t wort unten d rgrenze 2 1ul DD III 1166 I l l 111 J n c4 1 7 rn en nſtützt dur eine Stoßgruppe aus Gegend Alſo S vJ Trſ6 Kilometer ſüdöſtlich N Talmacz Starke feindliche
Kräfte mit zahlreichen M jinen ren Gebirg

r n er 6 r du 5und ſchwerer Artillerie hatten ſich auf dem Kamm d
Fogaraſer Gebirges zwiſchen Suru umd A ttluß ein
gegraben

und bore D hin r v wort don Analte u ll I tie ne ſtu nut l chhn erten vcihkt An

o Von D ln 55ſtieg und den Vorſtoß Die am 10 Oktober planmäßig

F 4 3 mr ſo e 01 Wkamen im umfaſſenden Feuer des
angeſetzten Angriffe gegen Höhe 1824 6 Kilometer weſt
lich des Surul
teidigers zunächſt zum Stehen

Jnzwiſchen war die 9 Armee durch den Geiſterwa
und über Kronſtadt vo rzeſtoßen hatte die
Armee völlig geſchlagen 9 Oktober und
zurückgeworfen Auch die
n öſtlicher Richtung aus Zur ung t
land führenden Paßſtraßen befahl General v Falkenhayn

zumäniſche Nordarmes wich

v

n 7 wo e
Deffnung der in Feindes

W C7 J Wä c r

ſ h Vor Wer vie Linfe Cämbnlnge
Das Alpenkorps erhielt die Weiſung die Rote Turm

Daßſterhe zu öffnen und zunächſt nach Gegend r
de

herangeführten
k u k Gebirgsbrigaden die Gruppe Krafft v Delmen

Der ſtark befeſtigte und hartnäckig verteidigte Paß
war nur durch ausholende und wiederholte Umfaſſungs

General
ſich den

Ein Vorſtoß aus dem Fogaraſergebirge jollte zunächſt

der Hauptangriff auf

Rückzugslinie veranlaßte die Verteidigungsgruppe zur
Räumung ihrer e r So ergaben die Kämpfe
gewiſſermaßen ein achbrettförmiges Operationsbildüber deſſen L agrifelelber der Der hier frontal
dort in Diagonale an anderer Stelle wieder von
rückwärts geführt werden mußte Die Vorbereitung
und Durchführung derartiger Angriffe im winterlichen
Hochgebirge und in Anlehnung an unzureichende über
verſchneite Saumpfade geleitete Nachſchublinien erfordert
naturgemäß erhebliche Zeit So ſehen wir bisher und
in der Folge die Gruppe Krafft über einen Monat hin
durch in heftigen Einzelangriffen und im unermüdlichenſchrittweiſen Borarbeſten zur Oeffnung der Paßſtvaße
und zur Gewinnung des Ausganges in Richtung Rim
nicul Valcea und der Seitenverbindung nach Curtea de
Arçes

Die Tage vom 6 bis 8 11 brachten heiße Kämpfe
beſonders auf dem öſtlichen Altufer in allgemeiner
Linie Mt Sate Periſani und ſüdweſtlich Bis zum
letzten Augenblick des Sturmangriffes ſetzte ſich der
Gegner hartnäckig zur Wehr Südöſtlich Periſani
mußte am 7 11 eine rumäniſche Kompagnie bis auf
2 Mann im Handgemenge niedergemacht werden Vor
der Front einer einzigen Kompagnie wurden 89 Tote
gezählt Jn Einrechnung der blutigen Verluſte mögen
allein die Einzelgefechte des 11 dem Gegner 1600
Mann gekoſtet haben An dieſem Tage hatte eine Bri
ade Bayr Jnf Leib Regt und ein Jäg Regt durch
ühnen Flankenſtoß vom Mt Sate das Becken von Peri

ſoni öſtlich des Alt geöffnet Bei einer Erkundung
zur Durchführung des Angriffs gegen die Poigna
Spinului durch das bayr Leib Jnf Regt ſtarb deſſen
Führer Prinz Heinrich von Bayern in der Nacht vom
7 zum 8 11 den Heldentod Noblesse oblige waern
die letzten Worte dieſes tapferen Führers Jn der
Morgendämmerung wurde ſeine Leiche an den
angreifenden Bayern vorbei zu Tal getragen Tote

SpinnluiPoiana
2 M 4es Regiments

Rumänen auf der
zeughen von der Erbitterung ſeine

Am 9 11 wurde mit der Einnahme der Mt Cozia
Stellung auf dem öſtlichen Altufer die ſchlimmſte und
ſchwierigſte Stelle der Paßſtraße überwunden

Nach Verſtärkung der Gruppen Krafft durch ein
neue Divpiſion wurde dem Weſtufer über den
Lotru Abſchnitt um 10 das Gelände Vorful
Planeſtiſor Mt Sida auf dem Oſtufer die allgemeine
Limie Höhe nordöſtlich Calimaneſti und das Gelände
beiderſeits Straße Calimaneſti Unghureni ſowie die
Ghituhöhe 1632 erreicht

Verſuch durch Einſatz derNach dem erfolgloſen
rumäniſchen 7 D dem vorſtoßenden Alpenkorps
nochmals Halt zu gebieten wich der Gegnèr am 24 11
auf der ganzen Front Am folgenden Tage nahm der
vechte Flügel des Alpenkorps Rimnicul Valceag
während die neuherangeführte Diviſion dem Feinde die
noch gehaltene Topologu Stellung in kühnem Sturm
angriff mit offen auffahrenden Batterien entriß

Am 27 11 war der Gebirgsausgang des Roten
Turm Paſſes geöffruet

erſtürmenden
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Falſche NRechnungen
Von beſonderer Seite wird uns geſchrieben

Jeder Krieg ſchafft neue Situgationen jede
Schwierigkeit in einem Kriege neue Auswege Aus
hundert uns zugedachten Nöten haben wir bereits den
Ausweg gefunden das Handelstauchboot den Salpeter
aus der Luft Korn und Petroleum nuerdings aus
Rumänien uw Wir ſind noch lange nicht am Ende

Verfehlt ſcheint es uns aus Analogien geweſener
Zeiten und Verhältniſſe den Lauf gegenwärtiger
ſchehniſſe verkünden zu wollen Jn dieſen Fehler ve
fällt Frankreich gern wenn es auf das Revolutions
zeitalter England wenn es die napplevniſchen
Kriege verwaiſt Hätten beide recht ſo hätten die beiden
damals in tödlichen Kampf verſtrickten Nationen die
ihre jeweilige Geſchichte zum Beweis für den end
gültigen Sieg ausſpielen logiſcherweiſe ſeinerzeit als
Sieger hervorgehen müſſen

Ebenſo unhaltbar ſcheint uns das Beiſpiel aus
neueſter Zeit Japan deſſen große militäriſche Erfolge
im Kriege von 1905 durch wirtſchaftliche und finanzielle
Schwierigkeiten obgeſchnürt wurden ſo daß es trotz
ſeiner Siege den Kampf gegen den ruſſiſchen Koloß ein
ſtellen Dieſes Beiſpiel das gerne hervorgeholt
wird hat etwas Beſtechendes aber nicht für den der die
inneren Kräfte einer Nation und den bleibenden Erfolg
einer gewaltigen Anſtrengung zu ſehen verſteht Es gibt
Errungenſchaften die nachwirken und die keine noch ſo
großen Machtmittel der Gegenſeite mehr auszutilgen
permögen Hat nicht die Zahlentheorie die heute als der
W is heit letzter Schluß ausgetrumpft wird im Ringen
des ſchwächeren aber mit höheren ſittlichen und mili
täriſchen Kräften begabten Volkes quch damals ein
Fiasko erlitten Hat Javan ſich nicht erholt und iſt
ſeine Weltſtellung nach dem Kriege mit Rußland etwa
kleiner geworden Hat ſich auf den Siegen die es über
den erdrſckend mächtigen Feind gewonnen nicht ein An
ſehen aufgebqut das ſelbſt den einſtigen Gegner zwang
mit ihm zu vaktieren Das ſind Fragen die wir ge
troſt in die Sprache unſerer Tage überſetzen können und
auf welche die Antwort jedem frei ſteht der nicht mr
mathematiſch ſondern politiſch denken will

Ungleich ſigreicher um Hieſes Wort nicht als
Prahlerei ſondern als Anſchauungsbegriff zu ge
brauchen ſtehen wir heute in der Welt da Seit
Napoleons Tagen hat keine Macht Europas mehr die
Grenzen ihrer Landgewalt ſo erweitert wie der Block
der Mittelmächte die von Antwerpen bis an die Düna
und den Sereth gebieten Bedeutet Eroberung Sieg
ſo ſind wir Sieger auf alle Fälle iſt es noch nie in der
Geſchichte dageweſ z dem Gegner der Feindes
land in ſolcher Ausdehnung in ſeiner Hand hat Be
dingungen zugemutet wurden als wäre er der Nieder
Je zworfene

gut

mußte Pb h i

r

l 5 a

r t x e 7 rDieſe Ungeheuerlichkeit in der Weltgeſchichte kann
erſchiedene Erklärungen finden

Einmal der Glaube an einen Umſchlag des Kriegs

V 11 r I 252 4alücks Das iſt eine Hoffnung die nach Moltkes be

90 v u D v lkannten Wort daß Glück auf die Daue ohl nur der

b do z ne G rTüchtige habe doch recht beſcheiden iſt Gegen Hinder
burg und Mackenſen ſcheinen uns die Joffre und Haig

S p v 4 u J Havon denen der erſtere mit ſeinem Marneſieg berei

Rul non m e azur Kuh gegangen Der iel eln ngalif a V
herr iſt der wohl etwas kann wenn ihm Uebermacht
an Munition und Menſchen wie ſechs zu eins zur Ver
fügung ſteht was nicht ewig der Fall ſein wird nicht
allzu ſchwer wiegen

Eine andere Erklärung liegt in der Hoffnu
unſere Erſchöpfung und eine falſch verſtandene
mung die man aus dem Friedensangebot abgeleitet hat
Wir wiſſen ganz genau wie die Stimmung iſt die in den
Feindesländern herrſcht und die wir um Himmels willen
nicht mit der unſrigen vertauſchen möchten Wir wiſſen
daß in Rußland Auflöſung Material und Nahrungs
not und volitiſches Durcheinander bereits zu allen Fen
ſtern in das Haus grinſen daß Frankreich deſſen indu
ſtriell reichſte Provinzen wir beſetzt halten an Menſchen
opfern ſchlechterdings nicht mehr viel aufzubringen hat
daß der Engländer deſſen Einrichtungen und gewohnte
Lebenshaltung völlig auf den Kopf geſtellt ſind deſſen
bürgerliche Freiheit bis auf weiteres eingeſargt iſt vor
den Errungenſchaften der heutigen Technik ſein Jnſe
privilegium mehr und mehr ſchwinden ſieht und da
wie ſelbſt ſeine Stgatsmänner zugeben mußten d
Finanzierung der ganzen Kriegsgenoſſenfchaft wicht mehr

na au
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ins Ungemeſſene fortgeſetzt werden kann Auch die ſil
bernen Kugeln und ſauſenden Schecks des Herren
Lloyd George gehen ihrem Ende zu daher die Betvonung
ihrer enormen Wichtigkeit

hands Noten ihre ſicherlich zutreffende Erklärung in der
engliſchen Unverfrorenheit oder Unwverſchämtheit naw es nun einmal eine andere Bezeichnung für dieſe
Weſensart nicht gibt

Vergeblich wird der Hiſtoriker in den dwiguanieez
Aktenſt en der Vergangenheit nach einem Seitenſtück
zu dieſem Dokumente forſchen Napoleons Sprache

dem König von Preußen in jenen negenü vorJena war hart aber ſie hatte leider die
Logik der Tatſachen für ſich Sie war auch an den
Gegner gerichtet eine Warnung vor den Folgen und
ſagte nur was wirklich eintrat Die zmiſch fränzsſilbe
Verbrüderung tritt aber vor die Welt nicht mit der
Logik der Tatſachen ſondern mit der ganzen Ueber
hebung des Wortes das in Veſge Krieg der Worte
ſeine ungeheuerlichen Triumphe feiern will Sie drückt
mit Worten den nicht nur unbeſiegten ſondern ſieg
reichen Gegner unter das kaudiniſche Joch zerſtückelt ein
im Kriege innerlich noch feſter gewordenes und
drängt Federſtrich einmit einem F ausEuropas Grenzen hinaus Und dann ſtaunt ſie wenn
dieſe überſpannten Forderungen ſelbſt in Amerika ver
dutztes Kopfſchütteln erregen

Den Satz aber daß die Alliierten jetzt beinen Frieden
gewähren könnten hat nicht nur die de ſondern
auch die neutrale Welt wie namentlich ſkandinaviſche
Blätter erkennen laſſen richtig dahin verſtanden daß er
das Eingeſtändnis ſei daß die Mittelmächte wenn der
Friede geſchloſſen würde als Sieger daſtünden Der
Spieler der verloren hat will weiter ſpielen und entgeht
dabei nur ſelten ſeinem Schickſal

Die Katze iſt aus dem Sack Wir machten uns nach
dem verwegenen Wort mit dem in England von
Horatio Bottomley aufwärts bis zu Lloyd George ge
wütet wird auf allerlei gefaßt Daß aber das Tier ſo
ausſehen würde war vielleicht ſogar denen eine Ueber
raſchung die noch gewohnt waren ſich vor Englands
Erbweisheit zu verbeugen

Wer die Note abgefaßt hat iſt gleichgültig vermutlich
haben wie es bei ſolchen Schriftſtücken zu gehen pflegt
viele ihre Finger daran gehabt Der Geiſt den ſie atwet
gemahnt aber weder an Pittſche Weisheit noch an Glad
ſtoneſche Mäßigung noch an Talleyrandſche Feinheit
ſondern an die Maßloſigkeiten jener führenden Männer
in Frankreich und England die ihre neunfache Häutung
die ſie im Lauf der Jahre durchgemacht haben mit dem
Verluſt des Gleichgewichts bezahlt haben Wir hab
Volksmänner zu den edelſten Blüten der Menſchheit
entwickelt ſehen wie zum Beiſpiel Abraham Linc
anderen aber und zu dieſen ſcheinen die Herren
r n Briand zu S e zeitlebens eineewiſſe Pfiffigkeit an mit der man in kleinen Rechrungeneder großen wenn man ſolche unter die Hand bekomrmt

Vorteile ergattern will Dem Ruſſen muß Konſtan
tinopel verſprochen werden ſonſt tut er nicht mehr
mit im Handel ſoll die Ueberforderung zum Mindeſt
angebot verleiten im politiſchen Geſchäft aber zur Auf
deckung der Höchſtforderung Wenn wir wun eine ebenſo
tolle Annexionsforderung aufſtellen würden wir haben
Polen Belgien Rumänien Serbien Montenegro im
Beſitzi ſo ſtänden wir mit der Gegenſeite gleich und der
Handel könnte losgehen aber auf Koſten unſerer
Reputation

Wir halten es aber für unſere Pflicht uns in klarſter
Weiſe gegen eine Gleichſtellung auszuſprechen ſo ſagen
wir jetzt in Anführung bekannter Worte und handeln
auch danach

Wie lange die Völker Diplomaten der bezeichneten
Gattung über ſich gebieten laſſen iſt ſchließlich ihre
Sache und bekümmert uns nicht jetzt wo die Waffen
ſprechen und nicht die Advokaten Was uns aber
kümmert iſt daß wir uns hüten werden auf falſche Rech
nungen hereinzufallen falſch weil ſie falſch gemeint ſind
und falſch weil ſie keine Löſung bringen

Kriegsallerlei
Vom ruſſiſchen Briefſtil

Eine beſondere Eigentümlichkeit des ruſſtſ
iſt die bilderreiche überſchwengliche und
Ausdrucksform die in brieflichen Mitteilungen immer
wiederkehrt Will eine Ehefrau z B dem Gatten ihre
Liebe und Treue beſchreiben ſo findet ſie etwa folgende
beliebte Wendung So lange der duftige Frühling
Bäumen und Sträuchern ein neues Kleid gibt und es
ihnen alljähclich der Herbſt wieder raubt ſo lange
unter den Birken das Moos grünt ſo lange die Sterne
am Abendhimmel ſtrahlen ſo lange Gut und Böſe fort
lebt und der Krug zum Brunnen getragen das Brot in
den Backofen geſchoben wird ſo lange lieb ich Dich
Die Phantaſie des Mannes iſt in ihrer Liebebeteuerung
nicht ganz ſo blumenreich wie die weibliche und ihre
Bilder richten ſich geiß auf realere Dinge Zum Bei
ſpiel So lange die Kuh Milch gibt das Huhn Eieran der Sand am Meer liegt und das Schwein Speck
liefert ſo lange werde ich Dir treu bleiben Wollen
ſich Verwandte brieflich etwas mitteilen ſo beginnen ſie
meiſt damit ſich als Briefſchreibende folgendermaßen
vorzuſtellen Dieſen Brief ſchreibt Dir Dein treuer
Schwiegervater der Dir ſeine fleißige brave undhübſche Tochter zum Weibe gegeben a und Deine
Schwiegermutter die Dich zum Glücklichſten unter den
Sterblichen gemacht hat denn ſie gab Dich mit ihrer
tüchtigen arbeitſamen und ſchaffenden Tochter die Dir
nie Kummer bereiten wird zuſammen Weſentliche
Mitteilungen und Erlebniſſe oder Ereigniſſe werden da
gegen kurz faſt ſchroff abgetan So wird die Mitteilung
eines Todesfalls faſt in folgenden Worten zuſammen
gefaßt Geſtorben iſt meine Frau Deine Mutter die
Dich als Kind gewiegt hat und Dir das Leben ſchenkte
Bilderreich iſt aber wiederum wie der Anfang auch der
Schluß eines Briefes Eine ſehr beliebte Wendung
die auch bei den Schreibunkundigen durch die Popen

n Volles
antaſtiſche

und Schullehrer verbreitet wird lautet Jch grüße
meinen Schwiegerſohn mit einer tiefen tiefen Ver
beugung von der kalten Erde bis zum weißen Ge
ſicht Die ruſſiſchen Frauen die ihren Männern in
die Gefangenſchaft ſchreiben drücken ſich blumenreich
auch in der Anrede aus Können ſie nicht ſchreiben
dann legen ſie häufig aus ihren oder ihrer Kinder
Haaren gefertigte Buchzeichen oder Figuren ein oft
ſchneiden ſie auch aus Papier die Hände und Füße ihrer
Kinder aus oder ein Herz auf dem dann eine fremde
Hand geſchrieben hat dies ſind die Hände Deiner Frau
Deines Söhnchens Deines Töchterchens küſſe ſie als
wären ſie aus Fleiſch und Blut

Mißbrauch des Roten Kreuzes durch die Engländer
Bei Likovan an der Straße Saloniki Orljak be

finden ſich engliſche Munitionsdepots Wie Flieger der
feſtgeſtellt und durch photoHeeresgruppe von Below

graphiſche Aufnahmen im Bilde feſtgehalten haben
machen dort die Engländer den Verſuch durch einen
Mißbrauch des Zeichens der Genfer Konvention über den
wirklichen Charakter dieſer Munitionsdepots hinwegzu
täuſchen Ein mächtiges weißes Tuch iſt danecben aus
gebreitet das in ſeiner Mitte das Rote Kreuz zeigt
Dabei befinden ſich nicht einmal in der näheren oder
weiteren Umgebung irgendwelche Anlagen die den Ge
brauch des Roten Kreuzes rechtfertigen könnten Große
Bretterſtapel die längs der Straße aufgeſchichtet liegen
ſind keine Lazarette Und die Munitionsdepots ſelbſt
ſind es erſt recht nicht Die Engländer werden ſich nicht
beklagen können wenn die deutſchen Flieger ihre Roten
Kreuz Depots eines Tages mit Vomben belegen und
dieſe Depots alsdann mit ihrem Jnl t dert in
Munitionsinhalt kein Lazgrettinhalt iſt in die Luft
liegen
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